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Eine Übersicht 

Wie entscheidet man sich für eine Methode? Und wie findet man die „richtige“ Methode für die Auswertung der eigenen Arbeit? 
Selbstevaluation kann mit vielen verschiedenen Verfahren geschehen – um auswählen zu können, muss man zunächst die Vielfalt 
der Möglichkeiten kennen, um dann zu prüfen, was für die eigene Situation nützlich sein kann. Die folgende Übersicht soll die 
methodische Vielfalt verdeutlichen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abb. 1: Übersicht über Verfahren der Selbstevaluation 

Verfahren der 
Selbstevaluation 

Beobachtungen 

Schriftliche Befragungen 

Strukturierte Gespräche 

Analyse von Schulstatistiken 
Analyse des Schulprogramms 

Auswertung von schriftlichen Arbeiten  
und Bildmaterial 

Auswertung von Protokollen 
 Dokumentenanalyse 

Expert/-innenbefragung  
Interviews (mit oder ohne Leitfaden) 

Planungs- und Entwicklungsgespräche 
Bilanzkonferenzen, (Groß-)Gruppenverfahren

Blitzlicht 

Fragebogen, Tests 
Kartenabfrage 

Evaluationszielscheibe 
Schreibgespräche 

Tagebuch, Logbuch 
Gedankenlandkarte 

Peer-Review 
Unterrichtshospitation 
Foto-Dokumentation 

Video-Analysen
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Auf der linken Seite der Abbildung sind Verfahren, die mit Befragungen arbeiten, aufgeführt, zum einen in Form von mehr oder 
weniger stark strukturierten Gesprächssituationen mit einer oder mehreren Personen bis hin zum gesamten Kollegium, zum ande-
ren in Form von schriftlichen Befragungen wie dem „klassischen“ Evaluationsinstrument Fragebogen. Neben Befragungen sind au-
ßerdem Verfahren der Beobachtung und der Dokumentenanalyse verzeichnet. Detailliertere Information und Arbeitsmaterialien zu 
den einzelnen Methoden sowie zu kreativen Verfahren und Verfahren, die insbesondere für und mit Schüler/-innen geeignet sind, 
finden Sie bei den laufend aktualisierten Demokratie-Bausteinen zu Selbstevaluation unter www.blk-demokratie.de. 

Auswahl von Verfahren – eine Orientierungshilfe 

Bei der Auswahl von Verfahren gibt es keine Patentrezepte – einige hilfreiche Fragen seien im folgenden aber zusammengestellt 
(in Anlehnung an Eikenbusch 1997, S. 30): 

! Welches Verfahren interessiert uns? Welches Verfahren weckt die Neugier und regt an? 

! Welches Verfahren ist von möglichst vielen durchführbar und auszuwerten? 

! Welches Verfahren liefert zügig Ergebnisse zu den Fragestellungen, die uns interessieren? Welches Verfahren bringt uns 
besonders miteinander ins Gespräch? 

! Welches Verfahren können wir (vom zeitlichen und personellen Aufwand her) bewältigen? 

! Welches Verfahren passt zu unserer Schulkultur? Welches Verfahren ist akzeptiert? 

! Welches Verfahren verspricht, auch in der alltäglichen Arbeit einsetzbar zu sein? 
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